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Beschlussgeschäfte zuständig 

1. Jahresrechnung 2015 
Genehmigung Gemeindeversammlung 

2. Wärmeve rbund Breiti - Wärmecon t rac t i ng 
Genehmigung Gemeindeversammlung 

3. Wah lbü ro - Ersatzwahl 1 Mi tg l ied Rest Amtsdauer 2014 - 2018 
Wah l von 1 Mi tg l ied - Gemeindeversammlung 

Informationen 

4. Sozialhilfe fü r IS-Kämpfer / Abgabe von Gutscheinen fü r Sozialhi l feempfänger 
/ Bundesasylzentrum Embrach 
Peter Oberhänsl i - Anfrage gemäss § 5 1 Gemeindegesetz 
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A. Ankünd igung und Einladung 

In Vorbere i tung der heut igen Rechnungs-Gemeindeversammlung hat der Gemeindera t ver
ö f fen t l i ch t : 

• die Vorankünd igung im behörd l ichen Verhandlungsber icht im Mi t te i lungsb la t t v o m 
20.05.2016. 

• die Einladung und Traktandenl is te (GRB 108/11.05.2016) 

• auf der gemeindeeigenen Homepage 

• in den Mi t te i lungsb lä t te rn vom 27.05.2016 und 24.06.2016 

Die auf der Homepage der Gemeinde Embrach aufgeschaltete Abst immungsbroschüre , die 
auch nach Hause bestel l t we rden kann, enthä l t : 

• die fö rml iche Einladung 

• die Traktandenl is te 

• die Rechnungsauszüge 2015 samt ausführ l ichem Kommenta r des Gemeinderates 

• die Ant räge und Weisungen be t re f fend 

• Wärmeve rbund Breit i (Holzschnitzel feuerung) 
Au f t rag zum Abschluss eines Wärmecont rac t ing-Ver t rags 

• Ersatzwahl Wah lbü ro 
Wah l eines Mi tg l ieds fü r den Rest der Amtsdauer 2014 - 2018 

• den Auszug aus der Gemeindeordnung (Art. 3 zum Anfragerecht gemäss § 5 1 des Ge
meindegesetzes) 

Die Präsidenten der pol i t ischen Ortspar te ien sind am 09.06.2016 über die heute auf der Ta
gesordnung s tehenden Traktanden e ingehend in fo rm ie r t w o r d e n . 

Seit 13.06.2015 haben sämtl iche Akten in der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht aufgelegen. 

Das St immregis ter verzeichnet insgesamt 5 '411 St immberecht ig te . Davon nehmen an der 
Versammlung, eingeschlossen die Vorsteherschaf t , 95 Frauen und Männer te i l . Das ist 
1,76 % der Akt ivbürgerschaf t . 
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B. Erö f fnung 

Um 20.00 Uhr begrüsst der Gemeindepräs ident , namens der auf der Vorbühne ve rsammel 
t en Behörde, die anwesenden St immberecht ig ten zur Gemeindeversammlung. Er heisst auch 
die auf der Galerie anwesenden Pressevertreter sowie we i te re Gäste herzlich w i l l k o m m e n . 

Der Vors i tzende stel l t fest, dass die Versammlung rechtzei t ig e inberufen worden ist. Die Ak
ten haben in der Gemeinderatskanzlei vorschr i f tsgemäss zur Einsicht aufgelegen. Die Ab
s t immungsbroschüre samt Einladung und Traktandenl is te ist rechtzei t ig auf der Homepage 
verö f fen t l i ch t w o r d e n . Schliesslich w u r d e n die Präsidenten der Ortsparte ien über die an der 
heut igen Gemeindeversammlung zur Beratung s tehenden Geschäfte e ingehend in fo rm ie r t . 

C. S t immrech t und St immenzähler 

Auf die Frage des Vorsi tzenden melden sich zwei n icht s t immberecht ig ten Personen, die an
schliessend auf der Galerie Platz nehmen . Die Versammlungste i lnehmer stel len st i l lschwei
gend fest , dass sämtl iche im Saal Anwesenden s t immberech t ig t sind. 

Die Versammlung wird als eröffnet erklärt. 

Als St immenzähler werden vorgeschlagen und gewähl t : 

Saalhälfte Wand (inkl. Behördent isch): Dominic Mü l le r 
Saalhälfte Fenster: Franz Zürcher 

Die St immenzähler melden insgesamt 95 St immberecht ig te , eingeschlossen die Vorsteher

schaft. 

Als Hilfe f ü r den Protokol l führer sol len die mögl ichen Vo ten auf einen Tonträger au fgenom
men w e r d e n . Au f spezielle Anfrage des Gemeindepräs identen s t immen die Versammlungs
te i l nehmer st i l lschweigend der Ve rwendung eines Tonaufnahmegerätes zu. 
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Die Geschäf ts führung r ichtet sich nach den Vorschr i f ten des Gemeindegesetzes. Gemäss 
§ 46 lit. f des Gemeindegesetzes ist bei Abs t immungen w ie fo lg t vorzugehen: 

• W e n n ein Geschäft unbest r i t ten ist und kein anderer Ant rag vor l iegt , durch Handerheben 
und Ermi t t lung des Gegenmehrs. 

• W e n n ein Geschäft umst r i t ten ist oder w e n n andere Anträge gestel l t we rden , durch Auf
stehen und Auszählen. 

Bei Vor l iegen von Anträgen {§ 46 lit. e GG) w i rd w ie fo lg t vorgegangen: 

- Rückweisungsanträge werden vor Ant rägen zur Sache behandel t . 
- Liegen Änderungsanträge vor, we rden sie zuerst durch Abs t immung berein igt , h ierauf er

fo lg t die Abs t immung über Hauptanträge. 
- Gle ichgeordnete Änderungs- und Hauptanträge we rden nebeneinander zur A b s t i m m u n g 

gebracht . Der An t rag mi t den wenigsten St immen scheidet aus. Das Ver fahren w i r d w ie 
derho l t , bis nur noch ein Ant rag verb le ib t . 

- Nach Bereinigung der Anträge muss noch die Schlussabst immung vo rgenommen we rden . 
- Ein Ant rag gi l t als angenommen, wenn er mehr zus t immende als ab lehnende S t immen 

auf sich verein igt . 
- S t immberecht ig te haben pro Abst immungsdurchgang nur eine St imme. 

Der Versammlungsle i ter weist ohne Verlesen der vors tehenden Best immungen darauf h in , 
dass bei al l fäl l igen Ordnungs- oder Änderungsanträgen über die genaue Abs t immungsord 
nung von Fall zu Fall o r ien t ie r t w i r d . 

Dieses Ver fahren w i r d st i l lschweigend anerkannt . 

D. Traktandenl is te 

Die sowoh l in der Abst immungsbroschüre w ie auch in der Einladung im Geme inde -M i t t e i 
lungsblat t publ iz ier te Geschäftsl iste w i rd st i l lschweigend genehmig t . Nachdem eine Anfrage 
gemäss § 5 1 des Gemeindegesetzes zu behandeln ist, umfasst die Geschäftsl iste 4 Traktan
den. 

Die Rechnungsauszüge der Jahresrechnung 2015, die Anträge und Weisungen zu den einzel
nen Geschäften sowie die gesamte Broschüre sind rechtzei t ig auf der gemeindeeigenen Ho
mepage verö f fen t l i ch t w o r d e n . 

Au f das spezielle Verlesen von Ant rägen, Berichten und Zahlen sowie Abschieden w i rd ver

z ichtet . 
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F3.06 Rechnungsführung 85 
F3.06.06 Rechnungen 

Jahresrechnung 2015 2014-24 
Genehmigung Gemeindeversammlung 

Die Laufende Rechnung zeigt bei e inem Au fwand von Fr. 48 '673 '252.23 und e inem Ertrag 
von Fr. 49 '703 '585.37 einen Ertragsüberschuss von Fr. 1 '030'333.14. Der Voranschlag rech
nete m i t e inem Überschuss von Fr. 47 '300 .~ . Im Au fwand inbegr i f fen sind die gesetzl ichen 
Abschre ibungen auf dem Verwa l tungsvermögen von Fr. 1 '543'542.09. Unter Berücksicht i 
gung des Ertragsüberschusses von Fr. 1 '030'333.14 w i rd das Eigenkapital am Jahresende mi t 
Fr. 19 '869 '255.10 ausgewiesen. Die Net to invest i t ionen betragen Fr. 1 '695'542.09 (Voran
schlag Fr. 3 '542 '000.~) . 

Ausserordent l iche Mehre innahmen im Bereich der ordent l ichen Steuern f rühere r Jahre so
wie der Grundstückgewinnsteuern füh ren zu diesem er f reul ichen Ergebnis. 

Der Gemeindepräs ident e r läu ter t verschiedene Bereiche der Jahresrechnung des Poli t ischen 
Gemeindegutes 2015 grafisch aufbere i te t in Form eines Balkendiagramms, in we lchem die 
Abweichungen gegenüber dem Budget 2015 und der Vor jahresrechnung 2014 aufgezeigt 
w e r d e n . 

Schliesslich empf ieh l t der Vorsi tzende den St immberech t ig ten , die Jahresrechnung 2015 zu 
genehmigen. 

V o m Gemeindepräs identen zu einer Stel lungnahme aufgeru fen, stel l t der Präsident der 
Rechnungsprüfungskommiss ion, Christoph Wol leb , fest, dass die RPK die Jahresrechnung in
tensiv geprü f t hat. Die RPK n i m m t vom posit iven Jahresabschluss er f reu t Kenntnis, der im 
Wesent l ichen auf die Steuerert räge und die Grundstückgewinnsteuerer t räge zurückzuführen 
ist. Der Gemeindepräs ident hat aber nicht e rwähn t , dass sich erste Resultate von Sparan
st rengungen mani fes t ie ren. Die RPK sieht aber we i te rh in Kostenopt imierungspotenz ia l . Die 
Details dazu werden intensiv zusammen mi t dem Gemeindera t d iskut ier t . Die RPK empf ieh l t , 
der Jahresrechnung 2015 zuzus t immen. 

Der Gemeindepräs ident bedankt sich für die Ste l lungnahme des RPK-Präsidenten und eröf f 
net die Diskussion. Diese w i rd nicht benutzt . 
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A b s t i m m u n g 

Die St immberecht ig ten fassen ohne Gegenstimmen fo lgenden 

B e s c h l u s s : 

1. Die Jahresrechnung 2015 fü r das Polit ische Gemeindegut w i rd genehmigt . 

2. Die Laufende Rechnung zeigt bei e inem Au fwand von Fr. 48 '673 '252.23 und e inem Er
t rag von Fr. 49 '703 '585.37 einen Ertragsüberschuss von Fr. 1 '030'333.14. 

3. Die Invest i t ionsrechnung beim Verwal tungsvermögen weis t bei Ausgaben von Fr. 
2 '276 '973.14 und Einnahmen von Fr. 581'431.05 Net to invest i t ionen von Fr. 
1 '695'542.09 aus. 

4. Im Finanzvermögen gab es im Jahr 2015 einen Zugang von Fr. 3 '546.00. 

5. Die Bestandesrechnung zeigt Akt iven und Passiven von Fr. 59 '862 '533.93; das Eigenkapi
ta l bet rägt Fr. 19 '869'255.10. 

6. M i t t e i l ung durch Protokol lauszug an : 
a) Bezirksrat Bülach, un ter Beilage der Jahresrechnung 2015 
b) F3.06.06 

7. PA per Mai l an : 
a) GS 
b) FS 
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E2 
E2.02 

ENERGIEVERSORGUNG 
Fernwärmeversorgung, Wärmeverbund 
Wärmeve rbund Breiti - Wärmecon t rac t i ng 
Genehmigung Gemeindeversammlung 

86 

2014-427 

Im Zusammenhang mi t dem Bau der Sporthal le Breit i bewi l l ig ten die S t immberech t ig ten an 
der Gemeindeversammlung im Juni 1997 zusätzlich den Einbau einer Holzschni tzel feuerung. 
M i t t l e rwe i l e sind an dieser Anlage nebst der Sporthal le Breit i und der Schulanlage Hunger
bühl auch die Schulanlage Dorf und der Kindergarten Dorf, der Werkho f und das al te Feuer
wehrgebäude sowie das Gemeindehaus angeschlossen. Bei der Schnitzelheizung der Sport
halle Breit i s tehen in den nächsten Jahren grössere f inanzrelevante Invest i t ionen an. Unter 
Berücksicht igung der angespannten Finanzlage der Gemeinde beauf t ragte der Gemeindera t 
eine in terne Arbei tsgruppe mi t fachl icher Unters tü tzung, die Instandstel lung des bestehen
den Wärmeverbundes in e inem e rwe i te r ten Kontext zu analysieren und Vorschläge zur Er
we i t e rung bzw. Op t im ie rung vorzulegen. Die Abklärungen haben ergeben, dass eine Erwei
t e rung des Wärmeverbundes bis und mi t Badi Talegg technisch mögl ich und wi r tschaf t l i ch 
be t rachte t sinnvol l ist. Bei einer Erwei terung sollen Planung, War tung , Bet r iebsführung und 
Finanzierung in e inem Ful l-Contract ing vergeben w e r d e n . 

Durch die Erwei terung des bestehenden Wärmeverbundes könnten pro Jahr rund 170 '000 I 
Heizöl eingespart w e r d e n , was die C02-Emissionen um rund 450 Tonnen pro Jahr reduzier t . 
Für die Gemeinde Embrach stel l t die Nutzung des Rohstoffes Holz als Energieträger die einzi
ge sinnvol le A l ternat ive zu fossiler Energie dar. Der Forst- und Werkbe t r ieb Embrach bewi r t 
schaf te t 465 ha eigenen Wa ld , und die Nutzung des Holzes als Brennstof f ist heute die kos
tengünst igste Waldpf lege. M i t der Erwei terung kann die Wer tschöp fung erhebl ich gesteigert 
w e r d e n . Die Invest i t ionskosten we rden in e inem Wärmecon t rac t i ng in Wärmekos ten umge
lagert. Die Gemeinde selbst muss keine Invest i t ionen tä t igen . M i t dem Wärmecon t rac t i ng 
we rden Betr iebs- und Versorgungssicherheit v o m Contractor ü b e r n o m m e n . Die Gemeinde 
t räg t kein betr iebl iches und technisches Risiko. 

Einlei tend te i l t der Gemeindepräs ident mi t , dass zur Bean twor tung von all fäl l igen Fachfra
gen im Zusammenhang mi t der Vor lage Wärmeve rbund der Ver t re ter der Firma Durena AG, 
Thomas Weye rmann , ebenfal ls auf der Vorbühne be im Gemeinderat Platz n immt . 

Die Bauvorsteher in er läuter t anhand von Folien die Vorlage. Sie empf ieh l t schliesslich den 
S t immberech t ig ten , der Vorlage zuzust immen. 

Vom Gemeindepräs identen zu einer Ste l lungnahme aufgerufen, stel l t der Präsident der 
Rechnungsprüfungskommiss ion, Christoph Wo l leb , fest , dass die RPK von Anfang an umfas
send und deta i l l ier t in dieses Geschäft und in alle Planungsschrit te mi te inbezogen w o r d e n 
ist. Die RPK ist zum Schluss g e k o m m e n , dass das Erzeugen von Energie nicht zu einer Kern
kompetenz einer Gemeinde gehör t , vor al lem wenn die Anlage von einer Person be t reu t 
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w i r d . Das stel l t ein erhöhtes Risiko dar, da womög l i ch der Betr ieb nicht rund um die Uhr ga
rant ie r t we rden kann. Darüber hinaus ist ein Wärmeve rbund ökologisch und ökonomisch 
s innvol l , o b w o h l die Betr iebskosten ger ingfügig höher s ind. Ökonomisch ist es deshalb sinn
vo l l , da der Forst- und Werkbe t r ieb Schnitzel produzieren kann. Die RPK empf ieh l t deshalb, 
die Vorlage anzunehmen. 

Der Gemeindepräs ident bedankt sich fü r die Ste l lungnahme des RPK-Präsidenten und eröf f 
net die Diskussion. 

Renzo Schüepp erkundigt sich nach den geplanten Massnahmen 2017 bis 2022. Es ist die Re
de von pr ivaten Anf ragen. Deshalb wäre es interessant zu wissen, w ie we i t man das Angebot 
auf Private mi t Ölheizungen erwe i te rn kann. Was ist hier geplant? 

Rebekka Bernhardsgrüt ter Derungs verweis t bezüglich der Distanzen auf den ungefähren 
Pro jek tper imeter (in der Folie gelb e ingefärbt) . Ein Anschluss eines einzelnen Einfami l ien
hauses rechnet sich woh l nicht. Prädest iniert sind sicher Mehr fami l i enbau ten mi t e iner grös
seren Bezugsabnahme. Konkret haben w i r alle Liegenschaften, die aus 5 bis 6 Wohnungen 
und mehr bestehen, angeschrieben und sie nach ih rem Interesse gefragt. W i r haben Rück
meldungen erha l ten, die w i r Energie 360° we i te rge le i te t haben. Erste Vorverhand lungen 
- un ter Vorbeha l t der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung - f inden berei ts s tat t . 
Erst nach Vor l iegen der Genehmigung w ü r d e dies akt iver angegangen. Grundsätzl ich kann 
sich j ede rmann , der Interesse an e inem Anschluss hat, bei der Gemeinde me lden . 

Heiner Schmid macht deut l i ch , dass bereits das Regionale A l te rszent rum eine Schnitzel feue
rung hat und auch im Schulhaus Ebnet eine solche geplant ist. Könnten diese beiden Gebäu
de ebenfal ls in die Auslagerung einbezogen we rden , oder geht es im M o m e n t ledigl ich um 
die Sporthal le Breit i? 

Rebekka Bernhardsgrüt ter Derungs erklär t , dass solche Über legungen gemacht w e r d e n , 
auch hier un ter Vorbehal t , w ie sich die Gemeindeversammlung heute Abend entscheidet . 
Danach müsste man wirk l ich fü r die einzelnen Anlagen p rü fen , welches Bet re ibermodel l 
s innvol l wäre . Wi r s t reben an, dass mögl ichst alles aus einer Hand mögl ich wäre . Wi r s t reben 
nicht mögl ichst diversi f iz ierte Partner an, sondern einen einzigen. W i r müssen aber die Be
dürfnisse jeder einzelnen Anlage klären und was ökonomisch am meisten Sinn macht . 

Heiner Schmid f ragt nach, ob Siedlungen, die etwas ausserhalb des geplanten Per imeters lie
gen und Interesse an e inem Anschluss haben, t r o t zdem in Verhandlungen t re ten können. 

Rebekka Bernhardsgrüt ter Derungs bejaht dies. 
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Die Diskussion ist berei ts erschöpft . 

A b s t i m m u n g 

Die St immberecht ig ten fassen ohne Gegens t immen fo lgenden 

B e s c h l u s s : 

1. Der Gemeinderat w i rd beauf t ragt , fü r die Planung, War tung , Bet r iebsführung und Finan
z ierung des e rwe i te r ten Wärmeverbundes Breit i e inen Wärmecont rac t ing-Ver t rag ge
mäss den in der Weisung er läu ter ten Grundlagen abzuschliessen. 

2. M i t t e i l ung durch Protokol lauszug an: 
- BV 
- BS 
- GS 
- E2.02 
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A1.04 Wahlen und Abstimmungen 87 
AI .04 .02 Gemeindewahlen und -abstimmungen 

Wahlbü ro - Ersatzwahl 1 Mi tg l ied Rest Amtsdauer 2014 - 2018 2015-1340 
Wahl von 1 Mi tg l ied - Gemeindeversammlung 

Der Gemeinderat hat am 11.5.2016 die Ersatzwahl für 1 Mi tg l ied des Wah lbüros fü r den Rest 
der Amtsdauer 2014 - 2018 auf die Gemeindeversammlung vom 27. Juni 2016 angeordnet . 
Gleichzeit ig hat der Gemeinderat am 11.5.2016 davon Kenntnis g e n o m m e n , dass fü r die 
Nachfolge von Rösli Schweizer die SP Embracherta l 

Celik AH Can, geb. 7.8.1988, von W a t t w i l SG, w o h n h a f t Eichenweg 37, 8424 Embrach, 

vorschlägt. 

Au fg rund der Ausschreibung im Mi t te i lungsb la t t vom 20.5.2016 sind dem Gemeindera t kei
ne zusätzl ichen Wahlvorschläge gemelde t w o r d e n . 

Gemäss Ar t . 12 Abs. 1 Ziff. 1 der Gemeindeordnung vom 27.9.2009 gehören die Wah lbe fug
nisse des Wahlbüros in den Zuständigkei tsbereich der Gemeindeversammlung. Sind nicht 
mehr Personen vorgeschlagen, als Stel len zu besetzen sind, kann der Vorgeschlagene als ge
wäh l t erk lärt w e r d e n , falls die Auszählung nicht ver langt w i r d . Eine geheime Wah l f inde t nur 
stat t , w e n n ein Viertel der Anwesenden es ver langt. 

We i te re Wahlvorschläge werden von der Versammlung keine eingebracht. Die Ersatzwahl 
er fo lgt im o f fenen Ver fahren ohne Auszählung. 

B e s c h l u s s : 

1. Der Gemeindepräs ident erk lär t den Vorgeschlagenen 

Celik Ali Can, geb. 7.8.1988, von W a t t w i l SG, w o h n h a f t Eichenweg 37, 8424 Embrach, 

fü r den Rest der Amtsdauer 2014 - 2018 als Mi tg l ied des Wahlbüros als gewähl t . 

2. Wah lab lehnungen sind inner t 5 Tagen nach Bekanntmachung schri f t l ich dem Gemeinde
rat e inzureichen. 
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3. M i t t e i l ung durch Protokol lauszug an: 
- durch Formular Wahlanzeige 
a) Celik Ali Can, Eichenweg 37, 8424 Embrach 
- durch Protokol lauszug 
b) A l . 0 4 . 0 2 

4. M i t t e i l ung per Mai l an: 
- GS 
- Ratsbüro 
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A I . 0 2 Gemeindeversammlungen 
AI .02.02 Einzelne Gemeindeversammlungen 

Sozialhilfe fü r IS-Kämpfer / Abgabe von Gutscheinen für Sozialhilfe 
e m p f ä n g e r / Bundesasylzentrum Embrach 
Peter Oberhänsl i - Anfrage gemäss § 5 1 Gemeindegesetz 

M i t Schreiben vom 5. Juni 2016 r ichtet 

Peter Oberhäns l i , Tannenstrasse 44, 8424 Embrach, 

fo lgende Anfrage gemäss § 5 1 des Gemeindegesetzes an den Gemeinderat : 

«Ich habe fo lgende 3 Anfragen an den Gemeinderat : 

1) Sozialhilfe für IS-Kämpfer? 

Im März 2016 erschien in einer Sonntagzei tung ein Ar t ike l mi t dem Titel „ M i t dem IS sym
pathis ieren - in Embrach Sozialhilfe kassieren". 

Im Ar t ike l ist u.a. fo lgendes zu lesen über die Person: 

• „ s teh t un ter Beobachtung der Bundeskr iminalpol ize i " , wei l er sich einer kr iminel len 
Organisat ion im Ausland anschliessen wo l l t e , was laut Gesetz ve rbo ten ist 

• War in Untersuchungshaf t , sein Pass wu rde eingezogen 

• Die Bundesanwal tschaf t e rhob im Februar Anklage gegen ihn, es drohen angebl ich bis 
zu 5 Jahren Haft. 

• Er sei angebl ich mi t te l los und habe kein E inkommen und beziehe deshalb Sozialhilfe 
von der Gemeinde Embrach 

Als Steuerzahler rege ich mich sehr auf, dass w i r fü r solche Leute noch Sozialhilfe bezah
len müssen und habe deshalb fo lgende Fragen: 

• Wie ist die Gemeinde im konkre ten Fall vorgegangen bzw. w ie gedenkt sie in solchen 
Fällen vorzugehen. 

• W i rd in solchen Fällen die Sozialhilfe gekürzt z.B. wegen mangelnder Kooperat ion? 
Falls ne in ; weshalb nicht? 

• Auf welcher gesetzl ichen Grundlage werden Sozialhi l fegelder bei dieser Gefahrenstufe 
t r o t zdem bezahlt? 

• Steht die Gemeinde im konkre ten Fall m i t der Bundespol izei in Kontakt , um gegebe
nenfalls ihre Einwohner zu schützen? 

• Welche Massnahmen hat der Gemeinderat in Betracht gezogen, dass sich solche Fälle 
n icht w iederho len? 

88 

2015-1507 
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Ich b i t te den Gemeinderat , sich nicht h in ter dem Amtsgeheimnis oder Datenschutz zu  
verstecken, denn schliesslich w u r d e kein Name genannt . Die Steuerzahler und Bewohner 
von Embrach haben meiner Me inung nach ein Recht, über solche Vorgänge in fo rm ie r t zu 
we rden . 

2) Abgabe v o n Gutscheinen ans ta t t Geld fü r Soz ia lh i l feempfänger 

Verschiedene Gemeinden geben Ihren Sozialh i l feempfängern für einen Teil der Gelder 
Gutscheine ab, die sie beim lokalen Gewerbe einlösen können. Me ine r Me inung nach hat 
dies u.a. den Vor te i l , dass die Gelder auch in der Gemeinde w ieder ausgegeben w e r d e n , 
zudem kann kein oder weniger Geld „ z w e c k f r e m d " ve rwende t we rden . Der admin is t ra t i 
ve A u f w a n d fü r die Gemeinde reduziert sich zusätzl ich. 

Gerne w ü r d e ich vom Gemeinderat wissen, ob die Abgabe von Gutscheinen fü r Sozialhil
feempfänger auch in Betracht gezogen w i r d . Falls ne in : weshalb nicht. 

W u r d e überhaupt e inmal m i t dem Gewerbeverband Embracherta l darüber d iskut ier t? 

3) Bundesasy lzent rum Embrach 

Vor bald e inem Jahr wu rde in „grosser Au fmachung " vom Bundesasylzentrum Embrach 
ber ichtet . Der Gemeindepräs ident hat eine Vere inbarung sowie eine Absichtserk lärung 
unterschr ieben. Zudem hat der Gemeinderat eine In format ionsveransta l tung verspro
chen. Dazu habe ich fo lgende Fragen: 

• Was ist der aktuel le Stand? 

• W ie we rden die Parteien bzw. die Bevölkerung vorgängig in fo rmier t? 

• Welche Anzahl Plätze w i rd genau e rwar te t? DZ i.V.m. BZ? 

Für die Bean twor tung meiner Fragen bedanke ich mich. 

Gezeichnet: Peter Oberhänsl i» 
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A n t w o r t des Gemeinderates 

zu Frage 1: Sozialhilfe für IS-Kämpfer? 

Die Bean twor tung er fo lgt Punkt für Punkt: 

• Die Sozialbehörde h a t - w i e in allen anderen Fällen - eine Anspruchsberechnung gemäss 
den ge l tenden SKOS-Richtlinien vo rgenommen und einen Unterstützungsbeschluss ge-
fasst mi t den entsprechenden Auf lagen w ie zum Beispiel Arbei tssuche. Die zwingenden 
Voraussetzungen wie Aufentha l t in Embrach und Mi t te l los igke i t wu rden geprü f t . Kr i ter ien 
w ie z. B. Herkunf t und Religion sind fü r den Sozialhi l febezug nicht re levant. Von den An
schuldigungen gegen diese Person hat te die Behörde zunächst gar keine Kenntnis. 

• Die Voraussetzungen fü r eine Kürzung waren gemäss den ge l tenden Best immungen nicht 
gegeben, da der Klient kooperat iv ist und seine Auf lagen und Termine er fü l l t . 

• Die Sozialhi l fegelder werden auf der Grundlage des Sozialhilfegesetzes und der Sozialhil
f eve ro rdnung ausbezahlt. Für diesen besonderen Fall (Gefahrenstufe) gibt es keine ge
setzl iche Best immung. 

• Ja, die Gemeinde steht m i t der Polizei in sehr regelmässigem Kontakt. W i r erha l ten dabei 
aber keine In fo rmat ionen über die st raf recht l ichen Aspekte. 

• Der Gemeindera t kann von sich aus keine besonderen Massnahmen ergre i fen, u m solche 
Fälle zu verh indern . Die Zugehör igkei t zu extremist ischen Gruppen kann nicht im Rahmen 
der Sozialhilfe bekämpf t we rden . Solche Probleme sind bei den Sicherhei tsbehörden an
gesiedelt . Generel l ist zu sagen, dass auf die Wohns i tznahme in Embrach kein Einfluss ge
n o m m e n werden kann (Niederlassungsfreiheit) . 

zu Frage 2: Abgabe von Gutscheinen anstatt Geld für Sozialhilfeempfänger 

§ 16 des Sozialhilfegesetzes besagt, dass die wi r tschaf t l iche Hilfe in Bargeld, in Form eines 
Checks oder durch Überweisung auf ein Post- oder Bankkonto des Hi l fesuchenden ausgerich
t e t w i r d (Abs. 1). Rechtfert igen es die Umstände, kann sie auch auf andere Weise erbracht 
we rden (Abs. 2). 

Das massgebende Sozia lh i l fe-Behördenhandbuch des Kantons Zürich hält zur Abgabe von 
Gutscheinen Folgendes fest : 

Nach § 16 Abs. 2 SHG kann die wi r tschaf t l iche Hilfe auch auf andere Weise erbracht wer 
den , sofern es die Umstände des Einzelfalls recht fer t igen. Darun te r fa l l en beispielsweise d i 
rekte Zahlungen an Dr i t te , wenn konkrete Anzeichen dafür bestehen, dass die Hilfe suchen
de Person keine Gewähr fü r die zweckentsprechende Verwendung der Sozialhi l feleistungen 
b ie te t . 
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Eine Diskr imin ierung der Bet ro f fenen ist dabei indes mögl ichst zu vermeiden (vgl. auch § 18 
SHV). Es recht fer t ig t sich deshalb nicht, bes t immte Personengruppen generel l von Geldleis
tungen auszuschliessen, sondern die Abwe ichung vom Grundsatz der Geldleistung muss in 
Bezug auf den Einzelfall gerecht fer t ig t sein. 

Besondere Umstände, die eine Abgabe von Gutscheinen er lauben, l iegen in der Regel nur bei 
e inmal igen Leistungen vor. Häufigste Beispiele sind 

- Mahlze i tengutscheine 
- Gutscheine fü r die Übernachtung in einer Notschlafstel le 
- Einkaufsgutscheine (z. B. Migros, Coop, Volg) als kurzfr ist ige Hi l feleistung im Rahmen der 

Not fa l lh i l fe (vgl. Kapitel 5.3.02) oder am Anfang der Abklärungsphase, um einer akuten 
Not lage zu begegnen. 

Aufgrund der obengenannten Best immungen im Sozia lh i l febehörden-Handbuch und auf
grund immer w ieder ge führ ten Diskussionen der Sozialbehörde haben w i r beschlossen, auf 
die Abgabe von Gutscheinen für Sozialhi l feempfänger zu verz ichten. Unter besonderen U m 
ständen geben w i r in Einzelfällen Gutscheine ab. Da es sich um sporadische Einzelfälle han
del t , w u r d e mi t dem Gewerbeverband Embracherta l n icht darüber d iskut ier t . 

zu Frage 3: Bundesasylzentrum Embrach 

Im Rahmen einer umfassenden Neu-Organisat ion des Asylwesens w i rd das Staatssekretar iat 
f ü r Migra t ion (SEM) fü r den Bund in Embrach ein Ausre isezentrum anstel le des kantona len 
Durchgangszentrums e inr ichten. Der Kanton Zürich ve rm ie te t zu diesem Zweck das bisherige 
Durchgangszentrum an den Bund. Das Bundeszentrum w i rd künf t ig max. 360 Plätze au fwe i 
sen, also max. 20 wen iger als heute mögl ich. Anlässlich einer gemeinsamen Med ienkon fe 
renz am 7.7.2015 mi t Ver t re te rn des SEM, m i t Regierungsrat Mar io Fehr und Gemeindeprä
sident Erhard Büchi w u r d e über die Absichtserk lärung und die Vere inbarung zwischen Bund 
und Gemeinde Embrach or ien t ie r t . Ursprüngl ich w u r d e mi t der Inbet r iebnahme im Laufe 
2016 gerechnet . Die Bevölkerung im Embracherta l sol l te darüber am 23.9.2015 an e iner In
fo rmat ionsverans ta l tung genauer in fo rm ie r t w e r d e n . Am 11.9.2015 hat der Gemeindera t im 
Mi t te i lungsb la t t ve rkündet , dass die vorgesehene Or ient ie rung der Bevölkerung über die 
Umwand lung des Durchgangszentrums in ein Bundes-Ausreisezentrum auf unbes t immte Zeit 
verschoben we rden müsse, da die Planungsarbeiten auf Bundesebene deut l ich mehr Zeit in 
Anspruch nehmen . Zur Bewäl t igung des in tensiven, e rhöh ten Flücht l ingsstroms durch Euro
pa im letzten Herbst musste der Kanton unter anderem die vorhandenen Durchgangszentren 
- auch das in Embrach - f ü r die Belegung von Flüchtl ingen nutzen. A m 13.11.2015 hat der 
Gemeinderat im Mi t te i lungsb la t t e rneu t in fo rmier t , dass sich dadurch die Umwand lung in 
ein Bundeszentrum mi t max. 360 Plätzen we i te rh in auf unbes t immte Zeit verzögern w i r d . 
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Die konzept ionel le Phase zur Nutzung des Durchgangszentrums als neues Bundeszent rum ist 
vom SEM noch nicht abgeschlossen. Nach wie vor dauern die Planungen für die U m w a n d 
lung und die dazu no twend igen baul ichen Massnahmen auf Bundesebene we i te r an. Das 
SEM plant , das neue Ausreisezentrum ab 1. Januar 2017 in Etappen zu e rö f fnen . Für baul iche 
Veränderung und Umnutzung der Liegenschaft hat der Kanton als Eigentümer in der Anlage 
Baugesuche einzureichen, welche von der Gemeinde entsprechend baurecht l ich geprü f t 
we rden . 

M i t e iner e tappenweisen Inbet r iebnahme des Ausreisezentrums ist davon auszugehen, dass 
es zu Beginn eine Phase geben w i r d , in der parallel ein Durchgangszentrum und ein Bundes
zen t rum bet r ieben we rden . Nach Vorl iegen eines Gesamtkonzepts beabsicht igt der Gemein 
derat , zusammen mi t Bund und Kanton, die Bevölkerung in einer ö f fent l i chen Veransta l tung 
über den Betr ieb eines Bundeszentrums zu in fo rmie ren . 

Der Gemeinderat ersucht den Fragesteller, von dieser A n t w o r t Kenntnis zu nehmen . Dem 
Fragesteller s teht an der heut igen Gemeindeversammlung das Recht zu einer kurzen Erklä
rung über die gemeinderät l iche A n t w o r t zu. Eine Beratung und Beschlussfassung über die 
A n t w o r t der Gemeindevors teherschaf t f indet in der Gemeindeversammlung hingegen nicht 
s ta t t (§ 5 1 Abs. 4 GG). 

Der Fragesteller verz ichtet auf eine Ste l lungnahme. 

M i t t e i l ung durch Protokol lauszug an: 
a) A l . 0 2 . 0 2 
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E. Schlussbest immungen 

Der Versammlungsle i ter macht auf die gesetzl ichen Schlussbest immungen au fmerksam: 

• Rekurse gegen gefasste Beschlüsse der Gemeinde (Gemeindebeschwerde § 151 GG) sind 
inner t 30 Tagen, von der Publ ikat ion an gerechnet , an den Bezirksrat Bülach zu r ich ten. 
Der Beschluss muss gegen übergeordnetes Recht Verstössen. In prakt ischer Hinsicht ist es 
die Rüge von inhal t l ichen Mängeln der Beschlüsse. Bei Gemeindebeschwerden w i r d die 
unter l iegende Partei inskünf t ig kostenpf l icht ig. 

• Einwände gegen die Geschäf ts führung sind sofor t , noch vor Schluss der Versammlung, 
anzubr ingen, nachher sind sie verspätet . Ein solcher St immrechtsrekurs (§ 151 a GG) wä
re inner t 5 Tagen, von der Publ ikat ion an gerechnet , ebenfal ls an den Bezirksrat Bülach zu 
r ichten. Es meldet sich n iemand zu W o r t . 

• Das Protokol l l iegt ab Donnerstag, 30. Juni 2016, in der Gemeinderatskanzle i zur Einsicht 
auf. 

• Einsprachen gegen die Richtigkeit des Protokol ls (§ 54 GG) sind ebenfal ls inner t 30 Tagen, 
von der Auflage an gerechnet , an den Bezirksrat Bülach zu r ichten. 

Der Gemeindepräs ident erk lär t den off iz iel len Teil der Versammlung als geschlossen und bi t
t e t nochmals um Aufmerksamkei t fü r we i te re In fo rmat ionen aus dem Gemeindera t . 
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Berichterstattung aus den Ressorts 

Im Anschluss an den geschäft l ichen Teil der Gemeindeversammlung w i rd der Gemeindera t 
den anwesenden St immbürger innen und S t immbürgern über aktuel le und bevors tehende 
Schwerpunk t themen ber ichten. Eine generel le Beratung über diese In fo rmat ionen f i nde t 
indessen nicht s tat t . Die Behörde ist aber gerne berei t , k lärende Fragen aus der Ve rsamm
lung zu bean two r ten . 

- Gemeindepräs ident Tei lrevision Gemeindeordnung 

- Gesundhei tsvorsteher In fo rmat ionen über die Badi Talegg 

Zum Abschluss weist der Gemeindepräs ident auf verschiedene Termine h in , un ter anderem 
auch auf die nächst geplante ordent l iche Gemeindeversammlung vom Mon tag , 12. Dezem
ber 2016 (Budget-GV). We i te r te i l t er m i t , dass voraussicht l ich am 7. und 8. September 2016 
eine ausserordent l iche Gemeindeversammlung zur Revision Bau- und Zonenordnung (BZO) 
s ta t t f inden w i r d . 

Letztl ich bedankt sich der Gemeindepräs ident bei allen Versammlungste i lnehmern fü r die 
Te i lnahme und wünsch t schöne Sommer fer ien . Zudem lädt er sie zum anschl iessenden Ape
ro ein. 

Für die Richtigkeit und Vol lständigkei t des Protokol ls. 

Embrach, 28. Juni 2016 hg/bs 

Gemeindeversammlung 
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F. Genehmigung des Protokol ls 

Wi r haben das Protokol l über die Rechnungs-Gemeindeversammlung am M i t t w o c h , 29. Juni 
2016, geprü f t und bezeugen es als r icht ig. 

Embrach, 29. Juni 2016 

Der Präsident: 

Die St immenzähler : 

- Dominic Mü l le r 

- Franz Zürcher 

G. Auf lage des Protokol ls 

Ab 30. Juni 2016 

Der e indeschreiber: 


